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Kurzbeschreibung
Alle relevanten Stichworte und Konventionen des Bridgesports in einem Buch! Über den Autor und weitere
Mitwirkende
Robert Koch – in der persönlichen Entwicklung kein Freund "schwacher Sprünge". Abitur mit 18, Studium
"generale" in Marburg: 5 Semester Schach, 5 Semester Bridge, 2 Semester Jura, wider Erwarten
abgeschlossen mit dem 1. Staatsexamen. Erstes Bridgeturnier 1968 nach zweistündiger Einführung, ein
halbes Jahr später Junioren-Nationalspieler. Mit dem 2. Staatsexamen endet die Bridge-Blütezeit. Seit 1977
zugelassener Anwalt, allerdings ohne Mandanten, weil erfolgreicher Top-Organisator. "Coups en passant": –
im Bridge 1983 Deutscher Paarmeister, 2002 Deutscher Seniorenmeister – im Schach 1963 Deutscher
Jugendmannschaftsmeister und Jugendnationalspieler. Seinen "Top-Score" schreibt er 1987 mit der
Gründung der Wiesbadener Bridgeschule, die sich dank des hervorragenden Mitarbeiter-Teams zum größten
europäischen Bridgereise-Veranstalter entwickelt hat. Leseprobe. Abdruck erfolgt mit freundlicher
Genehmigung der Rechteinhaber. Alle Rechte vorbehalten.
Balancing
Der amerikanische Begriff für das Wiederbeleben der Reizung, in der Regel auf 1er- oder 2er-Stufe, durch
den Spieler in vierter Hand, wenn die beiden Tischpositionen davor – Partner und rechter Gegner – gepasst
haben. Übersetzt heißt balance Gleichgewicht oder Übergewicht. Bridgetechnisch bedeutet balancing daher
eine Schutzreizung für den Fall, dass die eigene Seite wahrscheinlich oder möglicherweise das
Gleichgewicht oder gar ein Übergewicht an Figurenstärke hat. Der britisch-englische Begriff dafür ist
protecting = schützen. Eine ausführlichere Beschreibung mit Beispielen finden Sie unter dem Stichwort
WIEDERBELEBUNG.
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